STIMMEN SIE WIEDER MIT „NEIN“
ZUM EU-VERTRAG VON LISSABON!
Dieser Vertrag macht den letzten Schritt zum zentralistischen Einheitsstaat EU, der nicht demokratisch ist.
· GARANTIEN FÜR IRLAND SIND UNVERBINDLICH

Die irischen Grundrechte treten hinter die EU-Rechte. Die irische Neutralität wird weiter ausgehöhlt („Missionen in Drittstaaten gegen den Terror“ können Angriffskriege auf der ganzen Welt sein). Keine ausreichende Mitsprache der Iren bei der EU-Gesetzgebung (es wird kein eigener Kommissar garantiert)  Soziale irische Politik durch die neoliberale Ausrichtung der EU wird praktisch unmöglich gemacht.

· DIE EU IST EIN BUNDESSTAAT OHNE DEMOKRATISCHE LEGITIMATION!

Über 80% der EU-Gesetze kommen aber schon von Brüssel. Dabei gibt es kein gewähltes und verfasstes Volk EU. Kein irischer Parlamentarier kann diese Politik voraussehen und verantworten. Die übertragenen Befugnisse der EU sind nicht mehr begrenzt, sondern unüberschaubar weit, kein Parlamentarier kann die EU-Politik voraussehen und verantworten.

· GRUNDFREIHEITEN

Die so genannten Freiheiten des „Marktes“ werden durch den Vertrag geschützt und nicht die  politische  Freiheit der Iren. Irland steht im in einem unmenschlichen Wettbewerb mit der ganzen Welt – einer Politik der Starken gegen die Schwachen.

· HERKUNFTSLAND- ODER ANERKENNUNGSPRINZIP

Alle Waren- u. Dienstleistungen, die in einem Mitgliedsland der EU erlaubt sind, müssen auch in Irland zugelassen werden. Dadurch wird der Druck auf dem Arbeitsmarkt noch stärker, die Arbeitslosenheere werden größer und die Armut wieder weiter steigen.
Das Bauernsterben wird weiter gefördert und der Mittelstand weiter geschwächt.
· POLIZEI UND JUSTIZ

Diese Bereiche werden mit dem Vertrag von Lissabon der weitestgehend der EU unterstellt. Der Schutz der inneren Sicherheit Irlands ist großteils nicht mehr in der Hand der Iren.
· TODESSTRAFE WIRD WIEDER MÖGLICH, WENN EIN MITGLIEDSSTAAT DER EU DAS WILL!
Und zwar in Kriegszeiten oder bei unmittelbarer Kriegsgefahr oder
einen Aufruhr oder Aufstand rechtmäßig niederzuschlagen 
· KOMPETENZ–KOMPETENZEN DER EUROPÄISCHEN UNION

Die Flexibilitätsklausel ermöglicht der EU, sich selbst Befugnisse zu geben, die sie noch nicht hat, um ihre weiteren Ziele zu erreichen. Die EU kann  beliebig Steuern erheben und es kann der Vertrag von Lissabon teilweise oder gänzlich geändert werden. 
ALLES OHNE RATIFIKATION DER PARLAMENTE!
